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Amtlicher Theil.
< ^ e . k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller»

-höchster Enlschließnng vom 9. September d. I . den
Dr. Franz F i I i p p n z z i zum außerordentlichen Pro>
fessor der Ebemie an der Universität in Padua, aller»
gnädigst zu ernennen geruht.

Das k. k. Finanzministerium hat den Kontrollor
der pandcsbanptkassc in Ösen, Andreas v. Sch rob t ,
zum Zah'.ittcisicr der Fi l ia l > Laudcölassc in Prcßburg
ernannt.

Am 2. Oktober 18558 wlrd i» der f. k. Hof. und
Staatsdliickcrei i,l Wien das X I . . Stück des Ncichs-
Gesetzblattes ausgegeben und versendet werden.

Dasselbe enthält unlcr
Nr. 130. Die kaiserliche Verordnung vom 10. Sep>

tembcr 1838 — wirksam für alle Kronländer, mit
Ausnahme der Militärgreuze — wegen Aufhebung
des Kommcrzialwarcn - Stempels.

Nr. 137. Die kaiserliche Verordnung vom 13. Sep>
tnnber 1838, womit die Organisation der znr
Hanoliabnng des allgemeinen Verggcsepcs bcrnfc-
nen Bergbehörden für den Umfang der ganzen
Monarchie, mit Ansnabme des lomb.» uenetiani»
scheu Königreiches und Dalmal icus, festgestellt wird.

Nr. u^8. Die Verordnung des Handelsministeriums
uu Einvernehmen mit dem Ministerin!« für Kultus
ll»d Unterricht vom 18. September 1838 — an
sämmtliche Statthaltercieu und Landes Regierungen
— in Betreff der Prüfl ing der zur Bedienung oder
Uebcriuachliug einer Dampfmaschine ober cincs
Dampfk'ssclö, sowie zur Fi'chrung einer Lokomotive
oder eines Dampfschiffes zu verwendenden In>
dividueu.

Nr. l l i 9 . Den Erlaß des Finanzministeriums vom
20. September 1868 — gil l ig für die Kronländcr
des allgemeinen Zollverbaudcs — über die Aus-
dehnung einer, i» Absicht auf die Erklärung von
DurchfnhnvlN'cn zugcstandcncn Bcgünstignng. anch
auf die, an ein Zollamt im Innern zur Eingangs»
Verzollung oder zur Hinterlegung in die amtlichen
Nicoerlagen anzuweisenden ausländischeu uuucrzoll.
len Vegleitschciu'Güter.

/enilletsn.

T h e a t e r .

K H ^ i c Oktoberabendc haben schon etwas Kühle mehr
aufznwrisrn. als die des Septembers; wenn ei» Nl»
g,» gefallen ist. so verewigen sich Sonne, ^'nft n»s>
Erde nicht mehr, um so schnell als möglich das Naß
auszusalzen und verschwinden zu mache,,' in den
öffentlichen Gavlen u„d Vergnügungslokalen ist es
bereits vor sechs Ubr leer uno öde, und die lanqeu,
tils'cn Schatten. welche die L a l w t t n schon vor si»ben
Uhr in die Straßen werfen, sin? denlüchc Zeichs»
vom Vcginii des Spälhcrl'stes. ^ui»! siwinmu,«-! i«»?', so
^U'r t die Fr^zje stets, wenn die Dämmerung ihre
"l ' ieier ausbreitet, der ^ickischmeif des Kometen an

^ ^ zu> und die Indengasse tiu Hrlle aliuimml.
^tt,e» ,̂ ,̂ . j ^ ^ Tl'ccter. Dieser Entschluß i,t jsdlN'!
falls dcr l'estc »nd scheiut die Auöfübrnng oesscwen
lU'ch Niem.niden gereut zu h<it?e». denn dcr Vssuch
l'ls Tl>e,,ters ist l"i<l'er ein ficiLiger zn nennen, ob
s>!'ich dos Repsrll'ir noch Nichts von Bedeutung enl.
ballen Huf. H^ ^ ^ Repettoir ist bis jsßt noch srln
^ . " ! ' i g . Hoffcüilich iviid sich dasselbe mit Nächstem
andern, wenigstens läßt es sich aus einigen uns zu«
gekommenen Andeutungen schliern.

Der Mittwoch in dcr verflossenen Woche brachte
Görner's Luslsplcl in drei Akicu : „ E ' u g I ü c k l i ch e r

)lr. l 6 0 . Die Verordnung der Ministerien der Iu«
stiz und der Finanzen, dann der Obersten Rech»
nungs-Kontrols» Behörde vom 23. September
1858 — giltig für sämmtliche Kronländcr. mit
Ausnahme des lombardisch - venctianischen König-,
reiches und Dalmaliens — in Vetreff dcr Doln>
mentirung dcr Ausgabe «Journale für gerichtliche
Depositcu.

Nr. 161. Die Verordnung des Finanzministeriums
vom 23. September 1838 — giltig für das gauze
Ncich — betreffend die Annahme uon auf östcrrei»
chische Währuug lautenden Vaulnoteu bei Zoll»
zahlllngen.

Nr. 162. Die Kundmachung des Finanzministeriums
vom 24. Sepicmber I8 l i 8 — giltig für die gauze
Monarchie, mit Ausnahme des lombaroisch'Ueurtia'
uischen Königreiches und DalmalicnS — über die
Fortdauer der Wirksamkeit der provisorischen Berg»
Vchorden bis zur Durchführuug der definiliueu
Organisation derselben.

Nr. i l i 3 . Die Verordnung des Ministeriums für
Kultus und Unterricht vom 2^. September 1868
— gütig für alle Kronländer, mit Ausnahme des
lomdardisch > vcnetiamichen Königreiches, Dalma«
lieus uud der Militärgrcnze — ülier die Vchand»
lung der Schlllo.Vcrschretbungcn der Entlastungs-
foode für das, ailf geistliche Güter entfallende, ci»
ncn Bestandtheil dcr betreffenden Pfründe bildende
Entschädigungskapital.

Nr. 164. Die Verordnung des Finauzminiftcriums p.
23. September 1838 — gill ig für das lomdar«
disch'. vrncüanische Königreich — ül'er die A„fl)e.
I'ung der mit Dekret res lombardisch - uci'.ctiamschcu
Senats des k. l . Ol'crsten Gerichtshofes vom 1U.
Novenwer 18!>3, Z. i ! ) 49 , normirlcu T«ne für
die Erfolgung von gerichtlichen Deposucn.Enraklcn
an Parteien.

Nr. 163. Den Erlaß des Finanzministeriums vom
27. September 1838 , über die Aufhellung des
tirolischen KonlrolamleS Ma ls .

Nr. 1 W . Die Verordi'ung der Minister dcö Innern,
der Instiz und der Finanzen und der Obersten
PolizeibelMde vom 28. Seplember 1838 — wllk<
sän, fur den ganzen Umfang des Reiches —
womit , in Folge Allcrh. Eulschlicßnng vom 23
September 1838. die T a g . und Mrilengclder der

F a m i l i e n v a t e r . « Es ist ein charaklerMchcr Zug
unserer modernen Komödie, daß sie Form und Inha l t
uach rcallstlsch zu sein sich bestrcbl. Aber, da dcr
Dichier scmrn Sioss nicht aus allen Kreisen unseres
»ozialcn und staatlichen Lebens wählen darf, sondern
auf einen außerordentlich l lm.eu Theil beschränkt ist,
,o ist es etwas ganz Natürliches, daß die gnteu
<5wffc benitS bcnuht uud ausgebeutet worden sind.
Es :,l daher leine geringe A u f g ^ e , beuligen Tages
inn>sba!b ticsls erlaubten Kicises einen ncuen Stof f
ausfindig zu machen, odcr einem lchou verbranchirn
mie ucur Scite obzugfivlnnen, »tin a>,ss 3ie»e intrr^
cssant zu machen. I n Vezug auf btcjcs Ltßtere grci
fcn unsere ^llstspieloichlel zuweilen zu M l i l . l n . die
c'em lealistischen Zwccl^ tntgcgensteh.'n, daß h.ißt. sil-
werden unnaiürlich,., m^n w t r l t daö gesuchte, das
Ä^sichlliä'e. Wcn>l »M den» Valer des dramalijchen
zlmocg, des glücttichrn Familiniuatcrs auch von rein
Vorwnr f , daü sein S io f f ein gesuchter ist, nicht
fre« sprechen lönncn i :so.z.Ulüsse!, wir doch gestel.'»,'..
daß er id» recht gut bearlHüet l iat, oaß er mit den
seincin Stücke elnvclleil'icn lMischru Sil l ial ionen und
ChlNallcicn stels e inen.vut^r» Erfolg nl ingen mnß.
Zivar stno uelschitrene Eie>vc.!,tc eiuts überwundenen
SlanoplinNes wieder aus dem Gerumpel bervor^e»
snchl, der polternde,'gefoppte alle Onkel z, B., allein
die geschiclic Mache läßt sie Mücl irelen. Mebrere ^äu-
gen, weiche sich

werden soüen. Die DaNteMlisg des Slückrö belrc^
send, so verdienen Oxkel uno Nl f fe . Pel l lmann lnio
der Maler Leichtsinn, jener siespillt vom Hrn. M e i e r ,
dieser vom Herrn S t r a m p s e r , hervorgehodei: ;u

Beamten, die G a n g . uud Zehrgelder, die Bottn«
und Zustellungsgebübren uno überhaupt alle Ge<
bühren für die, im Auftrage einer Behörde voll«
zogcncn Verrichtungen, ferner die Gebühren für
Zeugen, Sachverständige und Dolmetscher im Zi»
vil» und Strafverfahren, rie Notariats»Gebühren,
endlich die Zc i lungs», Notariats» und Agenten»
Kauliouen nach Maßgabe dcr neuen österreichischen
Näbrung geregelt werden.

M i t diesem Stücke zugleich wird auch das I n >
h a l t s ' N e g i s t e r der im Monate September 1838
ausgegebenen Stücke des Neichsgescßblaltes ausgcgc»

ben und versendet.
Wien, <. Oktober 1838.

Von, k. k. Rcdaktious-Vureau des Ncichsgcsetzblattes.

Richtllmtlicher Theil.
« a i b a c h . 3. Oktober.

Das a, b. NamenSfest Seiner k. k. Apostolischen
Majestät wurde a/stern mit einem um 10 Uhr Mor .
gcnS in dcr biesigcn Kathedralkirchc abgehaltenen seier»
lichen Gottesdienste begangen, welchem S r . Erzelleuz
der Herr Statthalter an der Spiße sämmtlicher Zivil«
behörden. sowie dcr Herren Stände, dcs Magistra»
tcs und des Gcmcindcrathes nebst einer großen Menge
Andächtiger aus aUen Klassen der Bevölkerung bei»
wohnte.

Am Vorabende hatte sich in dem aus diesem
Anlasse festlich beleuchteten Theater ein zahlreiches
Publikum eingefunden, welches die vor Beginn der
Vorstellung abgesungene österreichische Volkshymnc mit
dcr lebhaftesten Theilnahme begrüßte.

O e st e r r e i eh.
W i e n , 2. Okt. Se. l . k. Apostolische Majestät

haben neun Sträflingen in Paoua uuo Venedig, die
sofort in Freiheit gchht wurden, den Rest dcr Strafe
aliergnäoigst uachzuscheu geruht.

— Se. l . Hoheit der durchlauchtigste He,r Erz<
herzog Ludwig machten auch dleseS Jahr wiederum
vor dcr Al'reijc aus Salzburg dem Mxscum <«!<»
lino ^Ul»l«>ilcmn 100 ft. zum Geschenke.

— Am 26. v. M . hielten die Väter der in
Gran versammelten Provinzialsynode ibrc zwlite öf<

werden. Anch Fr l . v. N i b i c s und Fr l . E t t i u g e r
lösten ibre Aufgabe znr Zufriedenblit. Herr K a r »
schin paßte dießmal für seine Nolle. DaS Znsam»
mcnspiel war lobenöwerih.

„ D a s Mädchen von der Spu le " , welches TagS
darauf in Szene g ing , ist eine« jener Ebara l t l lb l l .
der. in :relchen wenige, fast qar keine El'avallerc
sind, welches nach dcr Schablone der Volksstückr g»
arbeitet ist, und , w,un das Ncpertoir ee br i l ^ t .
«abgespult« wird. Eine solche, nicht b'sondels lo>
>ensmeltbe «Abspulung" war auch die dilßmalige
Anffübrliüg.

Der Samstag brachte ein Drnma in 3 Al>lt.»n.
lungen nach dem Französischen: «Dn ' Ä/au» mit der
eissrnen Maske." Obgleich lei!t> Stück von anerknnn'
l fm. dramatischen M r i l i e , entbält eS doch Perionen,
die geschichtliche Namen tragen. w^Ldalb >v>r eioeu
Auqsnblick lang d't Darstellung dies,r Personen be«
ll.ichlen wollcn. Ludwig X l l l . , König von Fraükreich.
(Herr Karschin). hatte wen'g KöniqlicheS in seiüsm
Vei'kdmeu. Um einen König auf dcr Bübne d.,,zn»
stellen. g, l 'öi l niedr da^n. als eil'igr goldl'rosalene
Ge,vänder und andere aüßerc InNiinie». Unter den
ül'ligen Odellsut<-n l l l iq Herr M e i e r a!S S t . MarS
die französische Tournüre an> llnisten; den Uebri^eli
felillc î â « Feine, Eleganle. Fr!u. E l l r i c h , als Mar-
quise S^neccey wl>r ganz leidlich. Am wenigst'» bc>
frisdigie Herr W i e n i n g e r als Baron vo» Ostan»
ges. Sein «pie l glich dem eines Aulomnlen. Aus
kleins» Rolle.! eiwaS zu machen, darin zeigt sich der
wahre Schauspieler.

Sonntag Abüw. zur Feier dcs Allerhöchsten N a .



Vll«
fentlichc Sipung ill der Basilika, in welcher die in
pen allgemeinen Sißungen vom 22. und 24. Sep>
tcmbcr crwogcncn u»d in de<i hischöftichcn Konferen-
zen festgestellten Beschlüsse zur Publikcllion gelangten.

Deutschland.
M ü n c h e n . 28, September. Der Jubiläum«.

Fcstzng hatte cinc höbe Bedcutnng für die liiesige
Bürgerschaft. Es war cin glänzendes Zeugniß des
lebendige» palriolischen Sinnes der Bürgerschaft, welche
die enormen Kasten nicht scheut«', das siebenhundert»
jährige Vestebe» ihicr Stadt in einer l'is jeßt nie da<
gewescüeu Weise zu feiern. Wc» ein solcher Gemein:
sinn lebt. da muß gcsnndcs Vlut durch die Adern
rollen, Man hat von mancher Seite diese Fcstllchkei'
ten spöttisch «das Fest der Handweiker" genannt, rbuc
zu ahnen, welch' tiefer S inn burn» vcrborgci: l icgt ;
besser hättc man gclhall, sich an dein Feste zu belbci'
ligen. zumal deute noch Abkömn'linge der Geschlechter
ledcn. die schon im 13. Jahrhundert als Burger
Münchens urkundlich genannt werden, wie z. B. die
Schrenk. Drechsr!, B a r i h , Gallier.

Der anf den hisloiiscdcii Zug folgende des 19.
Jahrhundert, bestimmt. S r . Ma j . dem Könige Mar
die Huldigung darzubringen, halte sich anf dem Rest»
dcnzplaße aufgestellt, wo während der Anwcsenhcit
einer giößercit Deputation ans seiner Mi l te bei Ihren
Majestäten eine Fcstkaniate von sämmtlichen Gesang-
vereinen dcr Hauptstadt vorgelrage» wurde. Dem am
Abende folgcnccn F:-slbaI!c ivohnte der k. Hof nebst
dessen Allerhöchsten nnd höchsten Gästen hei nnd Ihre
Majestäten unterhielten sich da anf das Freundlichste
fast mit jedem einzelnen Thcilnchmer am Festige.
Dieser selbst hatte hei wirklich glühender Sonncnhchc
volle sechs Sinnden zu seinem Um^nge nöthig gehabt,
so daß er erst mit dein Einbruch dcr Dnnkclbcit wie«
der auf seinem Auö,iangsplaye anlangte. Ueber die
Pracht des Zngcs. das Arrangement und die muster>
hafte O idnnng . lie trotz des so ungehenren Zuganges
des Volkes herrschte, war>n Einheimische wie Fremde
überrascht. Ehre lind Dank den wackeren Männern,
die den ersten Plan zu diesem Feste gefaßt und ihn
dann trotz niler Schwierigkeiten nnd Mühcn so hc>
harrlick und glänzend durchgeführt!

Heute Abend findet das kostümirte Bankett im
Odeonsaale Stat t , wo die hervorragendsten Theilneh-
mer des Zngcs je nach ihren Gruppen sich vereinigen
wette». ' (Wr. Zig.)

— Der S t r - ' i t . welcher sich in deu preußischen
Vlättern üher die Regentschafts. Frage erhoben hat.
„ imnlt liekanl'tlich seinen Ausgangspunkt von dem §.
66 der preußischen Verfassungs-Urkunde. Vei dcr Vcr«
wirning ler staatsrechtlichen begriff«' , welche allent»
halben dnrch ren häufigen Mißbrauch gewisser Schlag-
wöner eingetreten >st, ist es in dem vorliegenden Falle
allerdings eiwaü Oeivigles. die Parteien, welche sich
gegenüberstehen, mit eincm charakterisirenden Namen
zu bezeichnen. I m Ganzen genommen werden wir
aber dock vielleicht nickt unrecht baben. wenn wir die
Einen die Anhänger der dcmokr.nischen. die Anderen
die Vertreter der ständischen Monarchie nenn,,,. Ikne
wollen beuauplen. daß für die weitere Regelung der
Negiernngs« Verhältnisse in Preußen der §. litt der
Verfassnngs'llrkunoe dem Landtage die In i t iat ive vin>

mentt'lstks S r . k k. Apostolischen Majestät F r a n z
J o s e p h , wurvc »Dorf nnd S t l i d ! " . von Charlotte
Virchpfeiffer. bei glänzend belcnchtctcm Hanse gegeben.

«Dorf nnd S tad t " ist bekanntlich nach der Ancr«
bach'schen Dorfgeschichte: «Die Frau Professorin« gc.
n,bettet nnd von allen Stücke», welche die fteißige
Frau Vlrch nach Romanen und Novellen zugeschnitten
hat. eins der besten. N»r dcr Schluß ist ei» psucho>
logisch nnrichtiger. Nach Allem, was das arme ,,^'orlc"
von ibrem Ma»ne erfabren und erlebt, kann sie ibrcn
Porsat?, il'n zu verlassen, nicht ansqebc». Die Dra>
me,n'abrikantin hat den Novellisten Ancrbach verbessern
wollen — al lein, es ist ihr nicht gelnngc». Freilich
ist der Schlnü der Novelle k^in für die Bühne geeig>
netcr; allein passender hätte er doch gemacht »»erden kön«
neu, als der gegenwärtige ist. Die Darstclln»^ >vlir
eine recht brave, und zu taocln war nur. daß die im
Dialekt Sprechenden diese ihre Aufgabe zu oft ver>
gaßcn. wie z. B. Hcrr M e y e r . Am konsequenteste»
fülirte sie Fran S l e l z e r (Bärbel) durch, welche in
rieser Rolle überhaupt vorlrlfflich war. Jede B<wc>
gun,i . i^dcr Gcfühl^ausdruck war dem Eharuktcr <i»'
gemessen. Frau V ö l k l < S t r a m p f e r (^olle) lrn>
lcle verdienten Be i fa l l ; sie hielt idrcn Euras ier im
schönsten Gleichmaße. und weuu sie auch nicht als
Sängerin gelten l a n u . so trug sie doch die beiden
dkrrlichcn deutschen Volkslieder mit dem rechten Gc«
fühl vor. Die Szene mit dem Fürsten war recht
gnt. Herr S t r a m p fe r (Maler 3lei»hare) spielte
seine P,mkic mit dem richtigen Verständniß wohl.
aber etwas mehr Wärme in den bewegtere!! Scenen
uattc nicht geschadet. Fräulein E t t c r i c h ( Ida von
Fclseck) war a/m; zufnedenslellend. Nnr Hr. K a r «
sch in blieh lnnter seiner Aufgabe zurück, zumal in
5cm leßlcu Akte. Das Ensemble war gut.

dizire. diese aber. die Vertreter der ständischen Mon«
archie, glauben, ohne deßwegen i,i der Frage den ^ano>
tag außer alle Wirksamkeit seyen zu wollen, doch dem
H, Ktt die volle Geltung für ocn volliegenden Fall
absprechen zu oürfcn. Sie sagcn nämlich, dicser Pa«
ragiaph handle allein von dem Fal le, „daß der In»
Hader des Thrones n i c h t v c r f ü g n n g s f a h i g ist
und also d«c Eiuscyung der Regentschaft ohne s e i n
Z u t h u n erfolgen muß." I n o,c Mitte dieser Par>
teien tritt nun rie „ Z c i l " mit den Wor ten:

„Die Verfassung kennt keinen Unte,schied bei einer
Unterbrechung der Rcgicrungs'Thätigkeit, sondern sagt
ganz allgemein, daß, «wcnn dcr König minderjährig
oder sonst dauernd ucihindert ist, selbst zu regieren,
der volljährige A gnat, welcher der Krone am nächsten
steht, die Regentschaft übernimmt." Es gehören mit.
hin unter die Vorschrift der Verfassnng allc Fälle, wo
die danerndl Behinderung dcs Mouarchen zu Tage
liegt, ohne Rücksicht darauf, oh die «Vcl fügnnMäl) ig '
keil" in Zweifel gezogen werden kann oocr nicht.

Wi r glanben kaum. noch die besondere Versiehe,
rnng hier ansprechen zu müssen, raß wir znr voll>
kommenen Befriedign»^ und Beruhigung alike Gewissen
nur einc solche ^ösiing der schwebenden Frage wünschen
können, welche in Uebereinstimmung mit S r . Majestät
dem Könige geschiehti aber. wie wir in dem Wort»
laut des §. W dcr Verfassung einen Widerspruch ge>
gen die Erfüllung dieses Wnnschcs nicht seyen. ver>
mögen wir i» der Ai'wendnng des Artikels auch eine
Gefähldung des ^egilimitätSprinzips nnd dcr monar>
chischcn Interessen gegenüber den parlamentarischen
nicht zu erblicken.

Denn der Agnat, welcher die Regentschaft nach
seinem Gewissen übernimmt, thut dieß nicht znfolge
eines Beschlnsses des Landtages, der S',ä>tt>e o?cr Kam>
lnern, sondern kraft seiner „dcr Krone nächsten S lc l -
Inüg" . welche er von Gottes Gnaoen einnimmt nnd
die ihm nicht übertragen werden kann lind Beschlüsse
des Landtages weder zu geben noch zu rauben ver>
mögen."

Italienische Staaten.
* Man meldet aus F l o r e n z vom 30. v. M . :

Am 29. September wurde oie Telegraphenlinie zwi<
schcn Arcz^o und Perugia vollendet, welche Toscaua
mit den päpstlichen Staaten verbindet. Dieser Kom
mllnll'alion wird nächstens eine, weitere hinzugefügt
zwischen Pistoja und Bologna. Toscana wie das
gesammte I tal ien treten dadurch in mehrfache unun-
lelbrochene lllegraphischc Vcrdlndnng mit dcm Tele»
graphensyslcnic Europa's. Sichcrem Vernehmen nach
beabsichtiget sowohl die großhcr^gliche als die päpst»
llchc Regieruug die Tarife namhaft herabzusehen, wor-
auf eist der telegraphische Verkehr sich reän schwung«
haft gestalten wir?. Emer Depesche ans L i v o r l> o
zufolge erlilien zivri Schiffe der französische» l U ^ u -
^<>l'i^ !!»i><''i'il>i(^ währeilo einer nächtlich»'!! Fahrt
zwischen Livorno und Civita vecchia einen Zusammen
stoß. Das eine ging unter, die Mannschaft und die
Passagiere wurden gerettet. Ladnng und Poslfcllcisc»
giügcu uerlorcu. Das zweite kam leichter davon uüd
kehrte Mit dcr Kunde uo» dem UnglückMllc nach
^'ivorno, von wo eS am 29. AbcndS ausgelaufen war.
wieder zurück.

N e a p e l . 23. Sept. Der Gesandte der Ver.
Staaten von Nordamerika. Herr Dale O w e n , h.tt
seine Abbernfungsschrciben. der neue Orsanole, Hcrc
Chandlcr. seine Beglaubigungsschreiben übergeben.

N i z z a . 29. Sept. Gestcln Nachmittags wurde
der Advokat Garibaidi von 4 Individuen angefallen
und schwer verwundet. Nach zwei Stunden unterlag
er seiuem beiden, ^inlc aus dem Volke verhafteten
drci der Ucbcllyäler; der vierte hält sich noch versteckt.
U a n weiß nicht, ob dieser Missethat ein politisches
Mot iv zu Grunde liegt.

" Man mcloet aus R o m vom 2l l . v. M . : Das
Konsistorium, welches gesteru hätte stattfiudeu solle»,
ist auf den 27. Scplcmher verschoben worrcn Zwei
und zwai'zig Erzbisehöfc und Bischöfe, darunter jencr
von Adria. sollen präconisirt werden, Dcr nene Nun
tius für Portngal ist heute dahin abgereist.

Frankreich.
,,̂ >a Presse" laßt die Mimärkraft I la l icns Rc.

one passircn und zäl'It mit Einschlnß rcr ^oml'ar^
den uno Veneliancr eine schlagfertige Mannsehmt von
3U0.000 Kriegern. „Dieses glänzende E^ebniß" .
sagt sie. «kann man nicht oft genug den Mäch"» vor
o>e Augcn stellen, dic sich für die Freiheit I ta l iens
littcressllcn. Braucht es. um Oesterreich hinter den
Breuncr znrückzulchickcu. mehr. als den Neuerungen
der Hali'inscl eö an's Herz zu legen, daß sie nur den
Wünschen ihrer Völkcr nach^ukommeu haben?" Wi r
wiederholen, sagt die „ W . Zt.^." daß wir dicß in dev
Pariser ..Prcssü" vom 29. Sept. les'».

— Wie cs schon cms dcr Art und Weise, in
wrlcher dcr „Moni leur" die Abreise des Prinzen Na.
poleon nach Warschau ai^eigte. deutlich zu ersehe»
war . so schreibt nun auch ein Pariser Korrespondent
der „ N . Pr . Z t g . " . daß der Besuch, den dcr Prinz
Napoleon in Warschau macht, «nicht die Folge ei„cr

direkten Ei»ladnn^ vo» Seiicn des Kaisers Alexander,
sondern ei«, freiiv!ll,ger Akt der Couttoisic, des Kaisers
^'ouis Napoleon sei."

Der „ P a y s " mcldei:
„Es scheint, daß die großen Arbeiten. welche in

den Häfen von Cherbourg und Brest ausgeführt wer<
den. nicht die einzigen i n w . deren Unternehmung eic
Rcgiernng beschlossc» bat, sondern daß gleichzciiig in
ailen Häfen des al!a»lisu,',li Oceans zur Ausführung
von Arbeiten qeschrinen werdc» luiro, die nach ihrcr
Vollendung zusammen ein Oan^cs zu bildc» babe,>
wcroen. Tic Voranschläge sind angefertigt nnd dic
Kredite angewiesr,,. um allc diese Häfen in einen
achllmggcbtclcnocn Vcriheidigungsstano zn scheu.

Um er diesen Häfcn ncu.tt „ P a y s " besonders jene
von Dünkirchen, uou Dicppe, Fecamp. C^Iaiö nno
Boulogne.

Türkei.
— Die „Belgrader Z tg . " bringt folgenden Ar«

l ikcl : Das Ministerium dcs Inner» Hal »ach gewon-
nener fester Ueber^eugnn.i. daß die Nation s.it einiger
Zeit den lebhaftesten W»»sch für dic Abhaünns, der
Nalional'Versanimluug a» den Tag lege. iu welcher
sie durch ihre Verlreler ihre Beschwerden vo r t ra^n
könnte, die Nothwendigkeit der Abhaltung cincr Na>
tional'Vcrsammlung am 1i>. Scpt. rem,Senate ans»
cii!a»l'trgesei)t und beantragt, diesen Gcgcnstand je
eher in Berathn,'g zu ziehen uno zu erledigen und im
Falle der Bewilligung die Modalitäten fsstziisttlle».
nnlcr welchen dcm Wunsche der Nation Gcnügc gc>
Icistct werden könitte.

Se. Durchlaucht dcr Fürst gernhlc noch an dcm>
selben Tage im Einverständnissc mit dcm Senate, der
liicrübcr einen einstimmigen Beschluß faßte, zu gcnch-
migen: daß die National«Versammlung so bald als
n,ö,;Iich eml'crnfen und das bezügliche Gcsei) behufs
dcr Abhaltung dcr National > Velsammkmg'cllasscn
werdc.

Damit dieser Beschluß dcr Negievun^ jc cbcr ins
i?cbcn trete, wurde eine Kommission niedergcsept, welche
ohne Aufschnb den bezüglichen Geslhcntwurf abziifasscn
und dcusclbc» kompelenteil O l t s zu llnlcrbreite» ha<
bcu wird.

— ^old Redcliffe h u ccm Großvczier in Ko»'
stantinopcl am 22. September seinen Bcsnch abge-
stattet. Er wnrre mit dein seiner Stel lung angemes»
scncn Gepränge, dabei aber anch mit sehr vieler Herz-
lichkcit von dcm hohcn türkischen Würdenträger cm«
pflügen, dcm er die Glünpc feiner Denussion. sowie
Den Zweck Nl!d Vllarakicr seiner gegenwärtigen An>
wescul'cit in Ko»st,'N!!uopcl <,u>?ci„.i»ocrssplc. Schl i lß'
lich llsuchtc cr Aal i Pascha, die Befehlc des Sultans
über ric Zeit einzuholen, in dcr er dic El'rc haben
könnte. S r . Holnit ein Schreiben der Königin von
England zn überreichen. De^ Groüoezier dn'icklc in
seiner Antwort in sehr lebhafter Wrise die Gonig-
ihnuüg auö. die cs th'N und seinen Kollege» gewähre,
^!oro Redcliffc. »renn auch »ur für knrze Zei t . >,>
Konstaxtinopel wieder zu sehen; er licß den Dirnstc».
die der erle ^ord währ?uo seiner langen diplolüaüschen
Laufbahn der Türkei geleistet, die vollste Anerfcu.!N,'g
wiocrfahren. Die Audienz bcün Großherr,i wiirc^e
anf den 2!^, Scpt. anberaumt.

Tlnßlaud.
W a r s c h a u , 28. Sept. Gestern Vormittag

wohnte der Kaiser in Begleitung des Prii,zen von
Preußen dcm Manöver anf den Ebcnen von Powonski
bei. worauf er sich mit dcm Finstcü Gortschakoff in
ric mediziuischc Akademie begab. Se. Majestät wurde,
an dcm Eingänge vom geheimen Nl,!h Mnchanoiu und
ocm Pläsidcnten Staats»a'h Zlznl in, cmpjv.uqc» nnd
in dcr Aula von dcr daselbst versammelten akadrmt.
sche» Jugend mit freudigen Vivairufen begrüßt. Dcr
Kaiser wani'te sich mil hnlorcichcn vätcrliel'.en Worten
an die Studenten, oie Hoffnung auscn'ickeno. sie wür>
^'n sciuen u.,o ihres Valcrlanccs Erwartnllgcn dlirch
Flciü un5 gutcs Bcirage» cnlspvcchcn lind sich z» gc<
schickten Aerzicn nnd »üblichen ^i i tbürgcrn ans^iloe».
Sc. Majestät vcihicß auch für die Znknnft der Ak.l'
dcnn'e scinci! Schuy »nd hcsiel'tigle sooa»» alle Räum<
lichüite,' dcr Akademie. Btso»dcrs inleressnle das
a»atoi»!schc Kabinct den Kaiscr und cr ließ sich cic
Beoeulling einiger Präparate von dcm Profcssor dec
Anatomie ei klären. Von allen Anw« senden bis zun»
Wagcn gl fo lgt . verließ Sc. Majestät die Akaccn'ic
unter dein Vlualrufe der Studenten, der bei dc», vor
dem Gebäude versammelten Pnbliku.it ei» tailseno'
stimmiges Echo fand.

W arsch a u. 29. Sept. Dic M. ' i^vcr sind l>c<
cndct. dic erlanchu» hohen Gä''le abgevcisl und au^!
c>ie fremden Generale und Offiziere ans Oesterreich.
Prcußcn. Baiern und Sardinien haben Warschau »vtt«
der verlassen. Dagegen ist am 28. Ahends P r i » ; ? ' " '
poleon in Warscha» anbekomme» und mit großer Al>"'
^cichünng empfangen worocn. Für den 29. war eine
große Jagd auf dem Gute Wil l l 'mow dem P r i n z ^
zu Ehren angesagt. Ans derselben Msachc wtto cur
Kaiser anch noch eine große Mi'.itärparade abdaltt -
Dcr glanzvolle B a l l , wclchcn der Stalthal lcr I " , l
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Gortschakoff gegeben hat, wird sehr vicl besprochen.s
Dcr Kaiser wuroc dort mit der FeslhyMlle von Lwoff!
empfangen und eröffnete den Ba l l mit der Po!o,iaisc
an vcr Hand cer Fürstin Gortschaloff. Das Schlni^
manöver auf d?m Po-vol-iski'schen Fel^ ' fand am 27.
Vormittags S la l t . Die beiden geg.'!, einander opc>
rirenden Korps wurden von dcn Generalen Domb!)>
säicff uud Uschakoff geführt und ballen dcn Angriff
auf die Stadt und dic Vertheidigung derselben zum
Zwecke. Beide Ko,ps zäbllen zus.n^mcn nur 10 I n
fantcrie» und l i K^vallerie-Neg'-meillcr.

Amerila.
N e w . ^ o r ? , !!>. September. Die Nachrichten

aus der Siadt M e r i k o reichen bis zum 2. Sept.
Den idm ertheilten Instruktionen Folge leistend, halte
Herr Forsylh. oer Vn'treicr der Vereinigten Staaten,
seine diplomalischrn Beziehungen zu oer menkanischeu
Negicruug abgebrocheu. Tampico hatte sich cen ̂ i>
beralen ergeben. V^oaurri marschirtc gegen die Haupt-
start.

Dstindien.
Das auswä'rligc A m t erhielt gestern folgendes

Telegramm:
)II,^n!oricn. 23. Sept. Der Dampfer „Benga l "

traf gcstern in Suez e in; er dringt Ealcuttacr Fell»
ciscu )c. Dem Dampfer „Nub ia" wid>rfllhr ein N.i'
fall. dcv die Maschinerie beschäl)ig!c. wodurch sich die
Post vcN'pätcl hat. Die Daten siuD: Bombay. 7.
dieses; Aden. 17. dieses. Die ftnchligen Givalior-
Nebels!, haben sich nach t>cr Nicocrldgc. die ihnen
General Ncberls am 1!), Augull beibrachlc. gegen
Chnmbul zurückgezogen. Hie licpen einige 700 Todle
auf dem P l a p ; unser Verlust war sehr unl'cdeuteud.
Das Fort Pocnrce hat sich nach einem 30s<i"i»digen
Bombarornunt am 24. August dem Genenil Napier
ergeben. S i r Hope Graut's Streiimcicht stand noch
>>' ccv Umgcgcnd von Sullanpore, war jedoch iu seinen
Bewegungen durch den Regen behindert. >'>60 Mann
Poüzn ersochtcu unlängst einen glänzenden Sieg über
n»ncfähr ^U00 Ncbcllcii. Drei uoi, den bcnglil'scheu
Scpoy. Regimentern sin> wieder bewaffnet worden.
D.is Pcndsch^b ist ruh ig ; ec^glcichen die Prasioe.it>
' ^ " U " ' Bombay l , i ^ Madras /

, - ^ Erzl^rzog Johann wil l den g,o»)cn Saa l in
ttmcm Schlosse z» Schöna zu cincr Rnbmcshallc «für
alle l)elüyi„ts„ z,,,̂ , ^<,^a!?rlcn Tiroler aus d»n Kriegs»
zollen" umschaffc», Die Itamcn der Anführer, wic
^lr einzel»^,, dlirch Tapferkeit ausgezeichneten Bandes»
ucrlheidlgor »verrcn mif üi^arnwr» oder Erziafcll, pr^n^
gen. di^ l'sliiylütc» Hl-lor» !l,'ic Hofer, Spll'kblichcr,
.^,->spin^er. soiulc oir für Tirul dclülüiilcfteil ^üiiorö,
fürlte,! ».'cldeil i» Porlvät.< dic ^tuymceyalle schmück''».
Ei l i cigencs Elircitt'uch, in welches dic Tl'lNcn disscr
Maiuur verzeichnet norden, wird angefertigt. Scine
kaiscrl. Hoheit sino anch liercits seit Jahren bemüh:,
eiuc ^>l>liol!n',!l< î>'0l>n,»!l« anzulegen, uno daö Archiu
in Schöna enlhalt hcrcits jey: scho>i cluc bedeutende
M'Nge uoil höchst wichtigen Urkunden aus den Kriegs»
zelten T i ro l s , mit dcnru uckauutlich Orzl'llzog Ioha'uu
i l , so engem Zllsmnmruhauge ft^nD. Daü allerwich'
tigste. was oieü Archiv einmal aufnehmen oürfle, siud
jcroch die Memoiren, w.Iche Sc. kaiserl. Hoheit der
Herr E>zher,̂ og aus seinem langen, vicll'ewegten uno
gcschichtlich so denkwürdigen Lebcn uici cischrirb.

— Ein gräulicher UüglückofM ereigucte sich vor
zwei Tagen auf der Prag -'Nooeübachcr Äahnslrcckc,
(3s fuhr ncilüllch die Frau dcö Prager Vahncrhal'
tungs.Chlfs Herrn Sch. u>it der Schwicgermutlcr m,d
ciücm schon erwachsenen ^i»de miticlst eines Vahu>
wagenü (Draissiüe) nach Vc l i rus . woftlbst sic niii
einer entgegenkommenden Dralssine, die überditü mit
Vabnschiencu schwer gsladen iv.'v, züsamimüsticpeu.
Sä'umilichsn oben dezeichuclen Personen wurden buch,
släblich die Füpc scharf a» deu Knien weggerissen.
Dic Veruügiückien ».'urdcn zwar »och lebend »ach
Prag gebracht, allein ihr Zustand ist sehr gefährlich.
Gegen die Schuldtragenden ist bercilö ras Sirafvel -
fahrcn eiügelcitet.

- - Der Aütrang von Schülcrü zu den Oymna»
stcu und Ns.^I,chn,en >st in W-sn auch h,ner ein sehr
Koller. I „ nlleu Lehranstallcn, namentlich in den
^"lsch.^eu wurden so vicle Schüler eingeschuebeu,

" " 's «>, M,^„,, fsh,s„ dürfte,
^c ' " ' Eine von Buckle iu seiner sehr interessanten
d"Ü S n ^ ^ Zivilisütiou aufgeüel/tc Vehauptlüig.
s l m n c / ^ ' ^ ^ e gleich a»dere»l verbrechen in „kon.
off i^i^^"' " " l i l ä l " voikonillicn, fi»del ill den nentsten
il>rc Vesl' ^ ' ^ ^ n bis z» eineiu gewissen Grc,!>e
Iabre», " " " ^ ' V^n 1 « ! ! 2 — 18Ü0. somit i» l)
Ul̂ li Selbst"^" ' " ' Velein. Kö!uqrsiche ö4li> Fä'lic
1!>29 K n l i e ' ^ " ^ c l o m m c n ( ' ^ ^ ^ Männer und
Ialne M ) ( j - ^ " ' Durchschnitt werden i l , jedem
die arößtc A>!.?'.", ^.n.riger Fälle vcvzeichuet, und
V r?if nac " " l " ^ ) ">U " ' s das Jahr 18ÜÜ.
^ 0 ^ n ^ . ^ r gewö'h..l.̂
«^-«-,«,"»>l««»»!^ " " " " ^'"d Vli leraianollol spislcu

hier die Hauptrolle. Kleesaure Halze scheine u bei
l Hclbftiiwrderiuncn. Älallsäurc bei Sclbstmö'ldern am
bllu'dccstcn gciuesen zu sein. Stlychniu war nur iu
2 fäl len genommen iliordcn, imd eine Vergiftung
uclMltlc^'t Kampucr. nur ein ciuzigcü M a l vorgckom^
men. Dock häufiger geschahen S.'jbllinordc durch
Erhrnkcn (60 Pzt. der Total ,ummc); zunächst kom>
men Halsabschncidcn und Elträukeu. Seldllelüickung
ourch'Kohll'uoampf ist dagegcn in England viel scl
ltncr als in Iraukrcich. Die bci weitem gröhle Zahl
der Selbstmorde fällt auf Altersklassen zwischen 36
ul,o 4!i Jahren; coch dcfant'cn sich währcuo der
letzten ä Jahre unter den Oofcrü l!3 Kinder von
10 Jahren, und 111 Personen. die iyr 84. l iel ienöiM'
hinter sich hatten.

— Von dcr Königin von England wiro folgen>
der schöner Zng erzählt: Gin Sohn von M r . Alfred
Wigan. einer der beliebtesten, und il l jeder Vezlehung
achtungswcrtycu Schauspieler, wnr uon seinen Ellern
in clucnl Orziehnngs. Institute in Arighton unlerge.
bracht wordeu. Er war nicht lauge daselbst. da cr>
hielten seine Eltern uou den Voistchcrn der Anstalt
die Anzeige, eö sci thue», nicht möglich, den Külibc»
läüger bei sich zu behalte», weil die E l t t rn lhrcr au-

^dcreu Zöglinge es nicht gcrne sehen, dab ihre Knaben
in G>scll,chaft ei»es Schauspiele,liodeö erzogen wer.
dcu. Dem Pater blieb uichtu Aiwcles ül'vig, als sem
Kiilo wo aooers unlerzubrixgen. Die Königin aber.
die von dieser albernen Kündigung gehört halte, schrieb
— so erzählt mau — an M r . W'ga,» cimu eigen«
Händiglu V r i t f . um ihn far dic Vorn i l lhc i t , die ihu
iwihwl ' iu ig klänkrn luuLle. mit eiingen eben so ucr»
nüusligeu luö thlilnchmcüdcu Woric» zu eulschadigeu.

— Dcr Konespourcut der „Kölner Z>." berich»
let aus Koblenz folgei'dcu kuriosen V o r f a l l : Bekannt'
lich sieln hier unterhalb dcr /jestc Kaiser Franz >n^e>,
ocr Kölner Landstraße das Grabmal ocs repiibl>kani-
sehen Generals Marceau. welcher bei Allenkirchl»
blieb und hier auf dem Pei^röber^c, ,vo j.l)t daö
Keinwerk der gedachten Fcste steht, becroigt »ourde.
Das Grabmal, eine stumpfe Pyramicc. wurde spä!»r,
als dcr Fcstnngsban hier begann, abgebrochen, jedoch
auf ausdlücklichcu Blfebl S r . Majestät des höchstse«
ligcu Königs Friedrich Wilhelm 111. an dcr jepigen
Stelle, oamit es dcm Pabliknni sichlbnr sci, wieocr
uengsbaut n»d namenüich folgendes an die Schwester
Mmccau's gcrichtelts königliches Handschreiben sehr
schön nachweist:

l l l ' l ' l i u , l<̂  14. <I<^<>,nl)^ 1 « 2 0 .
^! ! 1ll»u<)!i>nl l.l l l l ^ m o i l « ' <j<> l<1! v«»l,'<' ! ' ,<! '<, i<> ß-«'
N l ' l l i l N<nc<n>>, i>! n 'ni I'l'inz»li «zil'un <i< Vi»ir <I»1 :» .>«>l!

I ' I - 6«! «' i C <̂  l! i l I l! I I !!!!>.
u. St lmubclg. wcichcr in slincm rhcilüschcn Antiqua'
ru.ö, l,At>lh. i . V>n,o. liuc schr a-'eful'rlichc Vioqra-
phie Marcean'ö m m y n l t . crzäylt nnu .uch nach sei»
ner Gewoh,hcit bet Erwahn.ng oeS Orabm.leS als
^pnkgc,ch,chlc. daß Marccau verschicdc..ii,ch und bald
nach >clacr Beerdigung auch „och später von ̂ m e n
wolle gesehen worden sein, wie cr uächllichcr Wcisc
lm wcl^ca fiicgcnocn Mantel (ocr französischen (5hos.
scurü) auf weißem Rosse übcr dcn Pctersbera dahin
ge,prengt sci. " ^

Vor einigen Tagen »un lreiguetc es sich dicr
5aL ctn Soloa. welcher „ , , Umernach. auf dem

wc.ßc Gesla» auf
u ^ " " " " ' " ^ ' " ) zukommen gc,ehen ha.
u o o ^ e r a»s,c.n Anruscu kcine Antwo.t er.

y '!, >̂ t cr üe.,er, was er „och drei Ma l wiederhol,.
M« aus ras <-chic»zen . ^ b a l d d.e P. l ioul l le und
.u.ch c.n Wachicr bci den E^sc.U'al». > Arbeilcu herzu
lammen, finden sie den P ^ , , fast ohnmächlig in
^nem e»t,li)'.icheu Paro^ysmus am Boden liegen.
Dechlbe wu.oe nun luö Hospilal gebracht, wo cr
,ch,ver crklanlic und iu s.incm sicbcrhafleu Zustande
imr von dcr obigen Elschcinuug crzählic. Wie man
gejtern^bchauplen wol i ie, ifl er bcrrils gcslml'cn —
I n i c r c ^ m t ist dcr Vorfal l jedenfalls.

Kunst uud Literatur.
Dic Dil'sstimi b>̂ l Pvagcr Tl'.at.',ö hcit ciüc» P>.is fiir

cm am T^igr dl>r Entlmllima dcs R>idc»'u - Ml,'»iliüll!tS «„izu-
fuhrcudcc! Fcslspicl ansgis.lnil^!,. ^ ^ r ^ h n sulchsr F.slsl'icle
windm cin^csciid.t, d.ch wurtcii allc »»brauchbar l'cfuüdlN.

lrscheiül'n bsinnächst zwci nsue Vü -
chcr^ ! « uud drr sozialistische Ri 'man: »l>c>!,

— Äildh.i', in VsNldi',^ ist gsqcnwärtiq mit drei
^erschildlils» ^rös.cr>n W^rfn» bcschäjtigt, dic sämixtlich der
^)lffs»tl,chf,it anqshöcrn. I m Austlagc dcs Koiftvs urbeitlc
sv an bn zluSiilhüiliq d>,3 M>ni!i» «tlS s»r l>c» l'cl!!!,mt.!i vcn« tic>«
lli'chcn R'iftndl'» "Äa co Pciolo. >m Aintl^gc des (Kr^h.rzrg-
Os'lrralgouUl'riirurs an einer fiirdas Sch'oß Moam^nc brftimmlrn
Dnirnwvgrnpvr, deren Gegenstand H^ethl's Ballads „Der Fische"
zum Grunde liegt, fi'iv Trieft n» einem Vot ioMl tar mtt der ,n-
gur d(S h. Justus und e nem MariNDr^N^ief, das einfden Nnfall
dcS (5rzhrr^og Gencralgouvcrmuerö in Trieft vor wenigen ,"5al,rln
Blzul^ hat.

Teleftramme.
P o l a . 4. Okt. Dcr Stapellanf d?S Linien,

schisses ^Kaiser" hat, nach erfolgter bischöflicher Ein«
seglning. in Gegenwari Ihrer k. k. Hoheiten des
H' i ru Erzherzoges Fcri)inand ?l?lal und der Frau
Erzherzogin Charlolle nm 12 Ubr untlr allgemeinem
Jubel sebr glücklich stattgefunden. Heute Fesuiner
und Neglilta. (Tr, Ztg.)

B e r l i n . 3. Okt. Der königl. preußische Ge>
sandte bei der Pforte. General v. Wildenbrnck. tri lt
zu ?l'll'jal>r in dcn Rubettaxd. Legations!att' von
Eielünann wiro binnen Kurzem glS Geschäflsirager
nach KonüalüilU'pcl abgsh.n.

P a r i s . 3. Oklol»cr. Der heutige „Moiil leur«
meldet: Gestern wlii^cn im Ministerium der auswär>
ligeil Angclcgfnheiicu die Nat'fiklilil'üsii der Donau»
fürstluthümer - Kouvenlion an?gcivechse!t. Ein Zi?kl!>
.arc der bcttlff.ndeu Sieuerdirlkiiun ucr^fügt. daß
alle Iomna le , nnlche Anzeige» aufnchmcu, der Siem-
pllpfiicht unt,rlicgcn sollen.

" Man meldet anS N e a p e l vom 2<i. Sept, i
Der Herzog von Anmale ist hier angekommen. Am
4, Okiobcr werc>cn die Tclcgr,,pl)ensla!!oi'cu in Bo»
vino. Foggia uuo Barleltn iröffnet. Vlan beabsich'
tigel bler d>c Gründung einer Telegrapheuschllle.

OandclZ- und Geschäfisberichte.
Vei der am I .O^l . vorgenolnmeusn GewinuNziehunq

des Lolteric-Aulehlus vom Jabre <l->.'!4 wuideu a.cl,ogcn -
Herie 2418 Nr. 2.'! mit 80.0NU ft.; Serie 2683 Nr.
32 mit ^ I M O ft,; Heiie 1^2 Nr. 3 4 . Se»ie ti72
Nr. 19. Serie 1444 Nr. 49, Serie 1703 Nr. 31!.
Serie 289 ! Nr. 22 mil « .̂ 0l>0 fi,; Serie 1444
Nr. 17. Serie 1703 Nr. 3 . Serie 2326 Nr. 41.
Serie 2683 Nr. 30 , Serie 3.';i« Nr. 48 mit «
,000 ft. — Der Treffer vo„ » 400 ft. cnlficl an,
fl'lgl-nsc Nnmm.ru: ?Ius dlr Serie 1K2 dle Gewülu,
Nliüülielü: 1. i ) , 18, 2.'i. 44. Alls der Serie «4«
die Gewinn.Nummer!,: 7 , 16. 16. 19, 2 7 . 32,
Ans der S.r ic 0"/2 die G.winu.Nunnnern': 3 3 . K0,
Ans der Serie 14/>4 die GewinnNummern: 19. 20.
3K. !!0. Aus .'cr Serif 1447 di, Geninn-Nnmnisru^
l>. 1 1 . 28. Aus der Serie 1 «25 die Gcwi'm.Num
mern: 8 . 17. 2 1 . 27. Aus der Serie 1703 die
Gewinn'Nummern: 1 1 . 13, 2 7 , 3 4 . 36 . 42. AnS

>der Serie 2326 die Glwi i iuNl immern: 2 0 , 2 3 , 36,
4 3 , 4l'i. Aus dcr Serie 241« c-ic Glw:un.?iummeln -
4 9 , «0. Aus der Scric 2682 die Grwii in.Nummllü-.
3 , 1!i, 18, ?9. Aus der Serie 2683 die Glwin, , .
Nummern: 26, 2 9 , 40, A„s d<>l Serie 2«9 l t̂ ic
Wcwlnn'I i i ! ,nmcrn: 2 9 , 3 0 . 32, Aus der Serie
3^18 die Gewinn Nummern-. 6 , 3l>, iil). Auf allc
hier nicht angcfubrlen Gewiun.Nummcrn der Slciais.
schu'dverschrcibungen. wllche in den vcrlostl-n Serien
enlbnltcn sind, entfällt dcr geringste Gewinnst von
300 ft,

S i s s c k , 30. Sept. (Gclreiocmarkl.) Alter K».
kiünl) in gcsuuocr Qualität sände mit 2 ft. 13 — 20
kr,, Nlhmer, wo^n sich aber die Eigner »och immcl
>"ch! verstehen wollen. Schönr Wit'einng begünstig
das Reif.-,, der Kolbeofrucht. „nd wird ' rercn l',sc
nachltens dcginucn. wclchc linc ungewöhnliche reiche
Erglcl'igkeit verspricht.

Dcrmaligc Preise mein nomincll: Wlizeu Becer
3 ss. 40 kr. bis 4 ft., Bcck.rekcr 8 fl. 30 — 40 fr.
Tl'eiß 3 ft. 40—4^ kr.. Paucovacr 3 ft. 3 0 - 3 6 lrv
Halbfrucht 2 ft. 20 kr.. M m ö . altcr 2 ft. 3 0 - 3 ^
kr., neuer 2 fi. 1.^ — 20 sr, ohne Nehmer; Ma>5.
boönischsr. 2 st. 6—8 le., Gersle 1 fi. 24 — 30 fs ,
H.ifer, Baccr. aller, 1 sl. 40 l r . , kroalischer 1 ft'
18 kr.

Mteorologische Desbachlullgen in La i l l ach.

T " g .'' ! ^ . , m Varrmetn^and ' ' ' ' ^ ^ " ' ^ " ' W i n d ^ bi.-,,,'., 25 Tlu». . " ...
^c^l'.ichtung n,'ch Neaum. P^i f t , i'mls»

^ O ' t t u ^ r tt"l)l- i!'/r^ 'l^tt. ö? " » , , . » lUT >v! still l'.wöM
2 .. Nch,ü. ^i2?.s.0 l,i.<» ., 80. schwach R ^ n 2.2^)

l0 „ Adv ! ' / 'K.V >1>,«z ,. 30. ^stlM'nch trübe
!l . „ <l Uhr Än, . . ' j ^ .H, ,1 ".«(,«'>''. l l ' ^ Nl/l bcwl'lft

2 . N.l'm, : ^ ^ . : n ^,.".,^. . c». s'l <hs.lwl.ew.lkt 0 00
lo .. Md. :'.2ft.5-H >»..". .. " ( ' . sl'll l ' . l t .r

!<» .' Al 'd. 328 . «l2 ->!<». 5 ., " ' U'll l).,ler

Ulcl und Bcricig "on I,zuaz v. Mc'iuulaur ' ^ ^ . Vnmo^-r^ in raibach.' — Verantwortliche Reöakteitr - "^. Bnmbcr,^ '



Vor sen be richt
«u« dem Hliendblattc dir österr. kaiscrl. Wiener Heilung.

Wien , 2. Vktober, INittng« I Mr.
Dic Stimmung Anfangs stau. da« Geschäft unbedeutend,

die Kurse der mtistci, Effekte matt, die Geldnot!) wohl aröß-
tellthtils l'ehobcn, doch die Folge» noch immer etwas fühlbar,
GegtN Schluß l'.ffel'te sich dic Stimuning wesentlich, das Gc-
sch.nl winde l.l'h.'stcr, G,ld ftiissi^. sowohl Staat«- als I u
diistrie-lissette l'efcstigtcn sich im Kurse uud es zeigte sich bcsstr»
Tendenz, — Devisen etwas mehr begehrt, thcilwcisc fester qchalten.
National - Nulehni ,» 5 ' / , ,̂3 '/,« ^3 V.
Anlehen v. I . 185» 8, U. zu 5'/« '»l li< '/,
Lomb. Venet. 'Anlehex zn / i ' / , 9^ - ' . 4 '/.
Staatsschuldverschreil'ilüqf» z» 5 ' / , 82'/,» 8'<!'/,

detto „ ^ ' / . ' / . 73 V, -7!l V.
detto ^ ^"/ , «5 ' / . -s,tt
detto .. 3°/, "<> 50 V.
»ctto . 2 ' / . ' ' . ^l'/.-^l'/,
dctto , » ' / , ltt'/.-lg'/,

GloMnitzer Oblig. m.Ri'l'^. « 5 ' / , l»7
iDed.»l'»rljer d.tto dttto' . 5 " / . <»U —
VeNhcr detto detto „ 4 ' / , Us
Mailänder betto ^.tto „ ^ ° / . l'ä
Gruüd^itl.'Ol'liil. ?l Desl, „ 5'/« Ul~92

lelto llxgaru „ 5'/« 82-d i i V.
detto Temesch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5 ' / . 8> ' / . ^ l ' / .
detto Valizie» ^ 5 ' / . U» '/.—82
detto Eiel'enb. ., ü ' / . <l '/,—81 '/,

ditto der nlrige» ,«>l'»l. ;„ b "/. t^s'/, ^tt
Bankl" Obligationen z» 2 ' / , ' / . »'>5-<l5V,
^rttcrie, Änl.he» v. I . !«:N .^«8-2!'«

delio ^ l8:N' l22V, >32'/^
detto „ l «5^ z» ̂ ' / . > <>9 '/, < N!»'/.

»omo N.»tsch,i,,e U l ' / . —lt t ' / .
'̂alizischs 'lisaiidbriese z»> «>'̂ . ?«-?!>

?<'ord!'ah>>. ̂ > ir>r., Ollig, „ .'»'/, 8^ ... 8« ^
«''Ul'̂ gnift.r dctt.' „ 5 " / , 85' / , l-ss '
Dc»a» Da,»pssch.-Ob!î . , 5 " / , d7 8? ' /
l̂ou!» d.'t!l> (i» Eill'f») ^ 5'/^ 8 7 - ^ 7 ' / '

!<'/. Pn.,nitäl^ Ot'lig. der Staats-Kiselli'.,!,».
Oesellschast zu ̂ '» .^axs« p>. Stixt ,09 10

Aft!,» der '.»latilnallaüs »i8 l>4!»
5 ' / , Psaüdl'lltse der ylatil'iiaX^ius

l2„»'»atl!che «NN <NN'/,
>etto «jährige 95'/ , —<>5',
betto l «»jährige !»3-93' / .
delte v^l lösbar, »tt '/,—8N '/.

i>Isti>„ d.i Oefttl». «,,dlt'V»uj».Ul ^«l«—-^^'/.
Prämien «Lese detto N9 ' / . " "»0
AftitN ^er ')i. ^ .N. ^somvlt'Oe'. l >7 - l l ? '/,
ü ' , Prioritäts.Obli^cltionen der Weslbah» 87—87'/,
«tti.n der Norobah» 174 '/. —l74 '/,

« Gt^atSeiseül'.'Glsellschast zu
500 ssranf« 26g' / . -2«3 '/.

„ ^ .ssaijelin-Üllsal'elh'Val»» zu
200 ft. mil 50 M . Einzahluü.i 100 l<1« '/,

, ^ Siid-N.'iddeütsche Verl'indm'gsb, l»1 '/, —9< '/.
. Theiij-Bal!» UW-lOO'/.

, „ i'oülb.'Vmet. Gistül'al,» ' /55-255' / .
. ^ Kaiser Franz Joses Orientbah» 2»1—2U» '/.

„ Noffitzrr-Vah» mit Prior. 2U0-20,
« T'leüer Vose l ,2—,12 ' / ,
„ Dl'nau-D.üüpfschisssalnts,

Gejsllsch.nt 522 524
„ Donau.Dampsschissfahrts.Los. l02'/.-l03

„ de< V!>>nd A4<» - 34H
„ d.i 1'ls'h.r K,ttc„l'.,^,s,»sch.'sl 59 60
„ , Wienrr Da»!,'!!»,-W'!>llschast 8u —82

, '̂ »tßb ! tv" ' lziftnb. 1. E'uiff. 18 li»
d<tto ^ Om,s„ Priori« 28 29

sstt<ls^iy 4<» j ! l̂os, 76'/. 7»
Val», ' 40 . 43-4^''.
ValssV 40 . .,?'/. 37'/.
Clorv 4„ I 38 7.-3U
3t <»c„ni, 40 . - '8-38' / .
Windischgrät/20 , 2tt'^,—!css'.
V.^ldtttin 20 . 2ss'/.-2«l'/.
KtglN'ich W . ^ >5'/. 15'/,

Telestraphischer Kurs-Bericht
d,r Staatöpapiere vom 4. Oktober 1868.

Et,>al<!chuldv,r!chrtl!»!n><n . ,u öp^t. ft. i» ( iM . 82 9/lss
drtto au« der '.'atioü.U'AuIeilie ,u 5 .. in (§M. i-2 > lN

l^lundextlaüuuqs'ill'ligatiooen uon llugar«. 82 !,8
Grund-'»!!.«Obligat, von Kroatien, Slavonil» u.

vom Temeser Vanat zu 5'/» 8l 5.8
^ „ Von (Halizien »^ !/8
^ .. » Till'endürgen 8> 2/4

Va»s^'l!ti„! l'r. <3ln<l . . . V48 N, m !^M.
Val'f-Pscüidl'l iefe auf <l Jahre l 00 sl ju5"/. 94 7/8 ft, in (5M.
Aanl'Psaüdbnefe »nt Annuität füc 1UN ̂ . 8« 12 ft. in (5M.
All!.» der oft.r,, ,'i.s> it -'''!»i!all für

Hansel »» d Gül'erl'e zü '<!0l' sl, P>. St. 248 ft. in C N
Mtien der s k. priv. osierr. Staate,is»»! ahn-

Gesellschaft zu 20» ft., voll einzahlt 2<l3 l/4 ft. in <5M.
,nit Ratenzahlung — ft. in ^ M .

Aftien der Baiser Ferdinands-Noldbah»
n, l«lU0 ft. <5M. . ' . ^ ' ^ l/2 ft. in CM.

Mien der lombardisch »vcnetianisch<n Eisenbahn
zn «92 fl 25N3/4 ft in löM.

Vlliieu der österr. Donau-Dampfschissfahrt
zn .',00 fi. O'̂ 'l 522 ft. in CM,

Franz Joses Oncntbahn 201 3,4
Prämicn- ,̂'ose der österr. Kredit-slnstalt

pr. 100 ft. öslcrr. W N9 5/8 ft. in CM.
Wechsel-Kurs vom 4. Oktober 1858.

Aug^urg. snr «00 ft. V'urr.. Guld. . !«2 5/8 llso.
^rausfurt a. M,. fur <20 ft. füdd. Ver-

einswälir. >>» 24 !/2 sl, ^ufi. («uld . lNl l/2 3 Monat.
Livorno, für Trskainfche Lire. 300Guld. l0» l/2 Bf. 2 Monat.
rVnoo», fur ! ^'suui' SterÜn,,. G»!d. . 9.58 Vi. 3 'I>!onat,
l!yon. für 30!) Franken. Gulden . . . 118 l/2 2Monnt.
Mailanr. sin' 300 ösi.rr. Lire. Gulo. . l00 l/2 2 Monat.
Pans, fur 300 st.aucs, (.̂ uld. . . . l l «3 /4 'iMonal.
Vnfarett. ,»r l Guld. Para . . 274 2! T, Sicht,
Yonstautinopcl. für 1 Guld. Para . . 483 3l T. Sicht.
.^. k. vollw. Münz'Dutateu, «lgio . 5 1/8
Kienen 13.^0

Fremden-Anzeige.
Den 3. Oktobel- >858

Hr. Baroi, Vorsch, Gutsbesitzer, ul,d — Hr.
Kaz,lt, Welksverwalter, von Graz. — Hr. Anger,
Bergveswalter, von Sagor. — Hr. F>icot, fllNiz
Iü^^ineui', roil Pariz. — Hr. Dr. T2>ezeii, — H>.
Hausci-, »öd — Hr. Kuclvi'. k. t. Bezi,ks. Vorsteher,
von Klagenfliit. — Hi-. Koschir, t. k. Bezirks - V^'.-
steher, voi, Radmaiilisdarf. — Hr. Dr. Massapust,
Aduokal, von Pisiüo. — Hr. Wlikaßinovich, k. k.
Komitats-Iiispektor, von Essek, — Hr, Litke, Parti-
kiiliel', und — Hi-. Lliccardi, Handelsmat,» , von
Tx'est — Hr. W>'tzl, k. k. Hauptmaim, ro>, C;akatlun.
— Hr. Koller, Halidelsmi»», von Fiume. — Hr.
Lebivohs, Piioatier, van Villach. — Fr. Sainblichi,
Gllts^'siye!!», von Graz.

Hr. Medl, k, k. Gel,eral.Major, von Wien. —
Hr. Vil l icl is, k. k, Professor. — Hr. Iari tz, Berq-
^tleve, und — Hr. Patzko, Medizin - Doklor, von
T.,iest. — Hr. Rosma, — Hr. Conte, und — Hr
Conte Sbrug Cio, Gucodesltzer, von lldine. — Hr.
Wück, k, k pens. HailDlmann, von Graz. — Hr.
Tapeiner, Hausbesitzer, pon Z,ll>.
Z. 8907 ' ( ! 8) ^ ^ ^ "

Hollowny's Pillcn.
Dieses unschätzbare Spezifikni» , inir von medizi--

Nischen Krautern ^ifanuuengcsetzt, ist von allen mertu-
ri.llen und giitigen Hlibstanzen frei Dein zaiteste»
Kiode oder der sch'vachsten Konstitution unschädlich,
und zu gleicher Zcii eine Krankheit in dem robusteste:,
Kölper schnell und gew'si vertilgend, ist ?s ganz sicher
in seinen Operationen uud Wirkungen, indem es d,e
Beschwerden jeden Charakters und in jeder s tu fe , so
lang andauerud oder tief eingewurzelt sie auch sein
mögen, aufsucht und entfernt.

Tausenden, unter denen viele am Naude des
Grabes waren, wurde, bei seinem Gebrauche ausdauernd,
durch seine Wirkung, nachdem alle andern Mi t te l fehl-
geschlagen hatten, GeslMdheit und Stärke wiedergegeben.

Der meist Leidende darf nicht verzweifeln; er soll
nur von den machtigen Kräften dieser in EistauiU'N
setzenden Medizin einen ernstlichen Ve,such machen, mid
ihm wird bald seine Gesundheit wiederhergestellt weiden.

Man sollte keine Heil verliere» , um dieses Heil»
mittel für eine der folgenden Krankheiten anzu,ven0en:
Asthma Ruhr
Bil iös, Beschwerden Rheumatismus
E,!)flp,Ias Scnhlverstoofling
Fieber aller A : t Schwindsucht
Gicht Schwäche
Gelbsucht Skrofeln, oder Königsnbel
Geschwülste stein und G'ies
Geschwüre Secundare Symptome
Hinblättern Schwache aus >eder Ursache
Hamorrhoiden Tic Doulomeux
Indigestion Unterleibskrantheiteu
Infiammation Unregelmäßige Menstrua.
Kalte Fieber tion
Koük Urinveihaliung
Kopfschmerze«, Veneiische Affeklionen
sleberlrankheilen Wassersucht
Lumbago Wund Kehl,
Oh'nnachten Winmer jeder Art

Jede Schachsei i,7 mit einer Gebrauchsanweisung
m deutscher Sprache beg!c,c»'t.

Hauvtniederlage bei Herrn H e r r a v a l l o , ?lvothe
ker l» T'iest, U"!> in ^aibach bei Helr» V - G'ttNeu
l e r g e r , Apotheker zum goldenen Adler

>Z. »79^. ( l )

xxv. Monats-Versammlung.
Nach den beiden zurückgelegten Ferialmonat

ten August und September wird Donnerstag

den 7. d. M . die 25,. Monats-Versammlung

des hierländigen historischen Vereins im Vcrcins-

Lokale selbst um 5 Uhr Nachmittags abgehal-

ten werden. Zur gedachten Versammlung wer-

den alle Freunde der Geschichte überhaupt und

die Herren Vereinsmitglieder insbesondere ge-

ziemend eingeladen. I n dieser werden in Vor-

trag gebracht :

l )Vom Herren Vereins-Custos Anton I e l -

louschek: Beiträge zur Geschichte der vor-

maligen Jesuiten, dermaligcn S t . Iakobi-

Stadtpfarrkirche in Laibach

2) Vom unterzeichneten prov. Veremö-Sckrctär:

Das traurige Los der Archive in unsern Ta-

gen, nach dem Wanderer.

M M Relnlsch.
Z. 1790

G d i k i.
Zu Folge Bewilligung des k. k. Landes-

gerichtes Laibach doo. 2. Oktober 1558, Z.

5A">lj, werden am tt. d. M. und erforderlichen

Falls an den darauf folgenden Tagen, jedes-

mal uon l> bis l 2 Uhr Vormittags und von

3 bis <l Uhr Nachmittags, in dem Hause Nr.

l72 am Rann im zweiten Stocke, die, in

die Verlassenschaft des Herrn Dr. Johann

Oblak gehörigen Fahrnisse, als: Zimmer- und

Kücheneinrichtung, Leibeswäsche und Kleidung

an den Meistbietenden gegen sogleiche Bezah-

lung öffentlich veräusiert werden.

Hiezu werden Kauflustige mit der Bemer-

kung eingeladen, daß obbenannte Fahnnsse

nicht unter dem Bchähungswerthe hintangege-

ben werden.

Laibach am 4. Oktober !«58.

Dr. Vartholema Suppanz,

k. k. Notar.

Z'7"l774?"(l)

Nichts zu borgen.
I c h ersuche öffentlich, a u f m e i n e n N a '

m e n , a m w e n i g s t e n m c i n e m in Laibach
befindlichen G a t t e n J o s e f S c h l e m i g , zu
borgen. I c h werde keine Rückzahlung leisten.

M a r b u r g am !. Oktober l 85 t t .
Maria Schlemig,

Bürgersfrau.

A. 1772. (2)

Am Hauptplatze
sind zwei Verkaufsgewölbe, ein
Magazin oder Weinkeller, kleine
und grössere Quartiere zu verge-
ben. Auskunft hierüber erliäl*
man am Hauptplatze Nr. 5 rück-
wärts.

Z. »747. (2)

Die Niederlage des 24zölligen trockenen, im 3 M
ter aeschlagcnen, zum billigen Preis, buchenen
Brennholzes aus den Ger lachst ein er Waldun-
aen (nicht geschwemmt, welches bekanntlich >"
der Qua l i tä t zuriicksteht), dcsindet sich in Laibaw
beim gefertigten Gutsinhaber

Wicncrstraße Nr< 75.


